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1 Anlass und Auftrag 

Projektauslöser, Auftrag 

Der Rutschwilerbach (öffentl. Gewässer Nr. 1.2) dient mehrheitlich als Vorflut für die Drainagen 
aus dem Gebiet Strubenmoos / Breiti südöstlich von Rutschwil. Er durchquert anschliessend die 
Kernzone von Rutschwil und nimmt dabei zusätzlich Oberflächen- und Drainagenwasser aus den 
Gebieten Chätzler und Resiweg / Massholderen auf. Westlich des Dorfes mündet der Rutschwiler-
bach schlussendlich in den Mülibach (öffentl. Gewässer Nr. 1.0). Mit Ausnahme eines rund 50 m 
langen Abschnittes nördlich der Welsikerstrasse ist das Gewässer auf der ganzen Länge (rund 770 
m) eingedolt. 

Gemäss kantonaler Naturgefahrenkarte wurden in der Gemeinde Dägerlen vier Hochwasser-
Schwachstellen identifiziert, an welchen Wasseraustritte bereits ab einem 30-jährlichen Ereignis 
(HQ30) stattfinden. Drei davon befinden sich am Wisenbach (Mülibach) und eine im offengelegten 
Bereich des Rutschwilerbaches, d.h. beim Einlauf nach dem offengelegten Teilstück nördlich der 
Welsikerstrasse. Gestützt auf die heutigen gesetzlichen Vorgaben muss das Gewässer Nr. 1.2 bei 
einer Kalibervergrösserung – wo möglich – ausgedolt werden. Basierend auf einem Projekt muss 
der entsprechende Gewässerraum ausgeschieden werden. Die Gemeinde ist nach gültigem Recht 
verpflichtet, Hochwasserschutzmassnahmen innert 10 Jahren durchzuführen. Den Auftrag zur 
Ausarbeitung des vorliegenden Bauprojektes erteilte uns die Gemeinde Dägerlen anlässlich der 
GR-Sitzung vom 4. Oktober 2017. 

In verschiedenen Projektschritten, unter Einbezug der hauptbetroffenen Grundeigentümer und 
dem AWEL, wurde das nun vorliegende Bauprojekt erarbeitet. 

Projektperimeter, Projektabgrenzung (räumlich und inhaltlich) 

Im Zusammenhang mit künftigen Überbauungen auf den Liegenschaften Stucki (Kat. Nr. 1633 und 
Chollet (Kat. Nr. 969) soll das Gewässer umgelegt und, wo möglich, offen geführt werden. In Ab-
sprache mit dem AWEL wurde auch die im Jahr 2012 erstellte Eindolung bei der Zu-/Wegfahrt zum 
Grundstück Kat. Nr. 1683 (Stiftung Anni Walter) in das aktuelle Projekt integriert. 

Projektorganisation 

Bauherrschaft: Projekt-/Bauleitung: 
Politische Gemeinde Dägerlen Ingesa AG 
Dorfstrasse 8, 8471 Rutschwil (Dägerlen) Strehlgasse 21, 8472 Seuzach 
Telefon: 052 305 12 20 Telefon: 052 320 03 20 
Peter Zahnd Peter Schalcher / David Kirchmeier 
E-mail: gemeindeverwaltung@daegerlen.ch E-mail: peter.schalcher@ingesa.ch 

Beteiligte 

Gemeinde Dägerlen und betroffene Grundstücke resp. deren Eigentümer: 
- Grundstück Kat. Nr. 969, Primo Immobilien AG, Seuzach (ehemals Chollet) 
- Grundstück Kat. Nr. 1633, Stucki-Ita Elsbeth, Welsikerstr. 5, Rutschwil 
- Grundstück Kat. Nr. 1755, Stockwerkeigentum Welsikerstr. 5, Rutschwil 
- Grundstück Kat. Nr. 1683, Stiftung Anni Walter, Vertretung Politische Gemeinde Dägerlen 

2 Grundlagen 

Werkleitungen und Anlagen 

- LIFOS Abwasser und Drainagen der Gemeinde Dägerlen 

- Genereller Entwässerungsplan (GEP) von 1996 / Ergänzungen zum GEP 96 vom 12.9.2006 

- Kanalfernsehprotokolle von 2001  

- Auszüge der übrigen Werkleitungen  
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Raumplanung / Schadenpotenzial und Risiko 

Naturgefahrenkarte 1:10'000 

 Synoptische Gefahrenkarte 

 

erhebliche Gefährdung Verbotsbereich 

 

mittlere Gefährdung Gebotsbereich 

 

geringe Gefährdung Hinweisbereich 

 

Restgefährdung Hinweisbereich 

 

Keine Gefährdung  

 
Hinweisflächen 

 

Oberflächenabfluss / Vernässung 

 
Gewässer 

 

öffentliches Oberflächengewässer - offen 

 

öffentliches Oberflächengewässer - eingedolt 
 

Gemäss der Naturgefahrenkarte besteht im Projektbereich eine geringe bis mittlere Gefährdung. 

 

Risikokarte Hochwasser 1:10'000 

 Risiko Naturgefahren 

 

Gross 

 

Mittel 

 

Klein 

 

Null oder nicht untersucht 

 

In Revision/Teilrevision 

 

Fliessgewässer 

 

öffentliche Oberflächengewässer offen 

 

öffentliche Oberflächengewässer eingedolt 
 

Gemäss der Risikokarte Hochwasser besteht im Projektbereich ein kleines bis mittleres Risiko be-
züglich Hochwasser. 
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Wassertiefenkarte HQ100 1:10'000 

 Wassertiefen 

 

< 0.25 m 

 

0.25 bis < 0.5 m 

 

0.5 bis < 0.75 m 

 

0.75 bis < 1 m 

 

1 bis < 1.5 m 

 

1.5 bis < 2 m 

 

>= 2 m 
 

Gemäss der Wassertiefenkarte HQ100 muss im Projektbereich mit einer Wassertiefe von < 0.25 m 
gerechnet werden. 

 

Fischereireviere:10'000 

 Revierbereiche 

 

Revierbereiche 

 

Gewässer nach Revieren 

 

Reviergewässer 
 

Gemäss Karte Fischereireviere befindet sich der Projektbereich im Fischereirevier 168. 

 



Rutschwilerbach (Öffentl. Gewässer Nr. 1.2) Umlegung / Öffnung oberhalb Resiweg 

 

© Ingesa AG Seite 7 von 19 

 

Revitalisierungsplanung (Gewässerrevitalisierung) 1:10'000 

 Revitalisierungsnutzen 

(Nutzen für die Natur und Landschaft 
im Verhältnis zum Aufwand) 

 

gross 

 

mittel 

 

gering 

 

nicht klassiert 
 

Gemäss Revitalisierungsplanung (Gewässerrevitalisierung) ist der Revitalisierungsnutzen im  
Projektbereich gering. 

 

Prüfperimeter-Bodenverschiebungen 1:10'000 

 Belastungshinweise 

 

Diverse Hinweise 

 

Korrosionsschutzobjekte 

 

Schiessanlagen 

 

Waffenplätze 

 

Gartenanlagen und Gärtnereien 

 

Spezialkulturen 
 

Gemäss Prüfperimeter-Bodenverschiebungen sind im Projektbereich keine Belastungen verzeich-
net. 
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Geologie und Hydrogeologie 

Gewässerschutzkarte 1:10'000 

 Gewässerschutzbereiche 

 

Gewässerschutzbereich Ao 

 

Gewässerschutzbereich Au 

 

Zuströmbereich Zu 

 

Übrige Bereiche üB 

 
Grundwasserfassungen 

  

Grundwasserfassung 30 - 300 l/min 

 
Quellfassungen 

  

Quellfassung <= 30 l/min 

  

Ungenutzte Quellfassung 
 

Gemäss der Gewässerschutzkarte befindet sich der Projektbereich in Übrige Bereiche. 

Grundwasserkarte 1:10'000 

 Schotter-Grundwasserleiter in Tälern 

 

Gebiet geringer Grundwassermächtigkeit  
(meist weniger als 2m) oder geringer Durch- 
lässigkeit, Randgebiet mit unterirdischer  
Entwässerung zum Grundwassernutzungs- 
gebiet 

 

Gebiet mittlerer Grundwassermächtigkeit  
(2 bis 10m) 

 

Isohypsen Mittelwasserstand 

 

Isohypsen der Grundwasseroberfläche 

 

Isohypsen der Grundwasseroberfläche  
in Randgebieten 

 

Gemäss der Grundwasserkarte befindet sich der Projektbereich nicht in einem Grundwasserleiter. 
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3 Projektunterlagen 

0 Technischer Bericht mit Kostenvoranschlag 

1 Übersichtsplan    1:2500 

2 Situation     1:250 

3 Längenprofil mit Detail Sohlenabsturz 1:250/50 und 1:50 

4 Querprofile      1:50 

5 Kurzbericht zur Gewässerraumfestlegung 

6 Situation Gewässerraum   1:500 

7 Detailplan Einlaufbauwerk A   1:50 

8 Detailplan Auslaufbauwerk B   1:50 

9 Detailplan Einlaufbauwerk C   1:50 

10 Landerwerbsplan    1:250 

 

4 Ausgangssituation 

Charakteristik des Einzugsgebiets (Geologie, Hydrologie, Geschiebe, Abflusskapazitäten) 

Das Einzugsgebiet bis zur Unterquerung der Welsikerstrasse (ca. Beginn Bachöffnung) beträgt ca. 
49.1 ha. Es besteht hauptsächlich aus Landwirtschaftsland (Wiese, Acker) mit einem Oberflächen-
Gefälle von ca. 4 bis 10 %. Der Boden wird anhand der Bodenkarte des Kantons Zürich als mehr-
heitlich unverdichtet und tiefgründig eingestuft, womit er für das Regenwasser normal durchlässig 
und speicherfähig ist. Als Zuflüsse sind lediglich Drainagen-/Sickererleitungen und die Strassen-
entwässerung zu verzeichnen. Ein allfälliger Oberflächenabfluss kann nur über die Schlamm-
sammler der Strassenentwässerung in den Bach gelangen. 

 

Betrachtung Gesamtsystem 

Bachlauf (Eindolung) südlich entlang der Welsikerstrasse: 

Oberhalb der Querung der Welsikerstrasse kann der Zufluss zum Bach nur in den Rohrleitungen 
erfolgen, d.h. mit den aktuellen Leitungen ist lediglich ein maximaler Zufluss von rund 650 l/s 
möglich. Falls mehr Regenwasser anfällt, wird dieses oberflächlich über die Strasse ins Dorfzent-
rum geleitet. Bei der Strassensanierung resp. der Strassen-Neugestaltung durch das Tiefbauamt 
des Kantons Zürich in den Jahren 2015-2016 wurde diesem Umstand bereits Rechnung getragen.  

Eindolung unter Welsikerstrasse: 

Die bestehende Eindolung (DN 600, Gefälle i = 38.0 ‰) unter der Welsikerstrasse weist eine Ka-
pazität von 1.32 m3/s auf. Somit könnte rund doppelt so viel Regenwasser abgeleitet werden, als 
in den vorgelagerten Leitungen effektiv daherkommt. 

Offener Abschnitt im Bereich Kat.-Nr. 1683: 

Beim offenen Bachlauf unterhalb der Querung Welsikerstrasse ist das bestehende Bachprofil ge-
nügend gross um den theoretischen Regenwasserabfluss für ein 100- sowie 300-jährliches Regen-
ereignis abzuleiten. Durch die kürzlich vorgenommene Ufererhöhung kann dabei auch ein Freibord 
von 50 cm eingehalten werden.  

Auswirkungen auf den unterliegenden Abschnitt: 

Beim Einlauf des neu geöffneten Abschnittes in die Regenwasserleitung beim Resiweg (DN 500) 
und einem Aufstau von maximal 1.5 m über den Rohrscheitel wird eine Abflussmenge unter Druck 
von rund 850 l/s erreicht. Damit kann der aktuell mögliche Zufluss an dieser Stelle weitergeleitet 
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werden. Falls durch bauliche Massnahmen beim Einzugsgebiet Welsikerstrasse mehr Regenwas-
ser dem offenen Bachlauf zugeleitet wird, würde der Bach «überlaufen» und die Liegenschaften im 
Bereich Resiweg müssten bezüglich Objektschutzmassnahmen überprüft werden. 

Rutschwilerbach West: 

Im Rahmen der Überbauung auf Parzelle Kat.-Nr. 1747 der E. Keller Immobilien AG wurde der ein-
gedolte Rutschwilerbach im Jahr 2014 örtlich umgelegt. Im Zusammenhang resp. Vorfeld dieser 
Neubebauung und örtlichen Umlegung wurde mittels Vorprojekt eine grossräumige Bachumlegung 
resp. Bachöffnung geprüft. Gemäss dem im Anhang angefügten Situationsplan dieses Vorprojek-
tes ist vorgesehen, dass das Gewässer im westlichsten Abschnitt offengelegt wird und in einem 
entsprechenden Korridor am südlichen Rand der Grundstücke Kat. Nr. 1747 (alt 1704), 1705 und 
696 teilweise neben dem bestehenden Flurweg zu liegen kommt. Kurz vor der Einmündung in den 
Mülibach wird die bestehende Gemeindestrasse (Mülibachweg) mittels eines Brückenbauwerks 
unterquert. 

 

Wassermenge Gefahrenkarte - Beurteilung 

Da das Drainagewasser zeitlich verzögert anfällt und der Boden im Einzugsgebiet für Regenwas-
ser gut speicherfähig ist, wird die Maximalwassermenge gemäss Gefahrenkarte (HQ100 = 1.6 
m3/s / HQ300 = 2.0 m3/s) für den Projektabschnitt als unrealistisch erachtet. Zudem ist die Welsi-
kerstrasse für den Fall von starken Regenfällen mit entsprechendem Oberflächenabfluss als Über-
laufkorridor ausgebaut worden. Für die Dimensionierung des offenen Bachlaufes sowie der Eindo-
lung bei der Zufahrt wurden trotzdem die Wassermengen der Gefahrenkarte berücksichtigt.  

 

Referenzbach 

Als Referenzbach dient die bestehende Ausdolung im angrenzenden oberen Bereich des Rutsch-
wilerbaches. 

 

Ökologie und Ökomorphologie 

Der Rutschwilerbach 1.2 ist aktuell im ganzen Projektperimeter eingedolt.  

 

Bestehende und geplante Raumnutzung 

Der Projektperimeter befindet sich gemäss Zonenplan der Gemeinde Dägerlen in der Kernzone 
und in der Wohnzone W2. 

 

Mögliche Gefahrenarten, Gefahrenprozesse, Szenarien (Abfluss, Geschiebe, Schwemmholz) 

Die möglichen Gefahrenarten sind in der Naturgefahrenkarte, in der Risikokarte Hochwasser und 
in der Wassertiefenkarte bereits erwähnt worden. Da sich keine Waldflächen oder offene Gewäs-
serläufe im Einzugsgebiet befinden, ist nicht mit Geschiebe oder Schwemmholz zu rechnen. 

 

Schwachstellenanalyse, Wirkungsanalyse, Gefährdungssituation 

Für ein Regenereignis HQ100 und HQ300 sind die bestehenden Rohrquerschnitte im sowie ober- 
und unterhalb des Projektperimeters zu klein. Mit der Bachöffnung/-umlegung und der Quer-
schnittsvergrösserung des Bachdurchlasses bei der Zu-/Wegfahrt zum Grundstück Kat. 1683 wer-
den die Schwachstellen im Projektperimeter behoben.  

Im Bereich Resiweg / Dorfstrasse wird die Überschwemmungsgefahr mit der Realisierung des vor-
liegenden Projektes zwar nicht beseitigt, aber auch nicht vergrössert.   
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Schwemmgutrisiko 

Im Einzugsgebiet können Gras und einzelne Äste, jedoch keine Bäume anfallen. Wasserbautech-
nisch ist daher kein Rechen erforderlich. Beim Einlauf in die bestehende Bacheindolung DN 500 
resp. 600 mm ist aus Sicherheitsgründen ein Rechen geplant. 

 

Risikoanalyse (Schadenpotenzial, Risiko) 

Im Intensitäts-Wahrscheinlichkeits-Diagramm zur Gefahrenkarte werden nebst der Gefahrenstufe 
(erhebliche Gefährdung „rot“, mittlere Gefährdung „blau“, geringe Gefährdung „gelb“) die Intensität 
und die Eintretenswahrscheinlichkeit möglicher Ereignisse untersucht und festgehalten. 

Beim Rutschwilerbach sind in den gefährdeten Gebieten IW-Werte von bis 3 eingetragen. Die be-
troffenen Gebäude sind nur mit einer schwachen Intensität ab einem Ereignis HQ100 betroffen. 

 

Um die Verklausungsgefahr zu vermindern, müsste gemäss Massnahmenplan Gefahrenkarte  
Naturgefahren beim unteren Ende des bereits offengelegten Rutschwilerbaches (Bereich Stiftung 
Anni Walter) ein «günstigerer» Rechen eingebaut werden. Mit der Vergrösserung des Bachdurch-
lasses auf den Durchfluss HQ100 resp. HQ300 entfällt diese Massnahme. Beim Bach-Einlauf in 
den bestehenden KS 82142630 ist jedoch der Einbau eines entsprechenden Rechens vorgese-
hen. 

 

  

Schwachstelle RU1 Luftaufnahme Referenzbach 

Teilperimeter Objektart Anzahl Fläche [Aren] IW-Werte Handlungsbedarf

Rutschwilerbach Nr. 1.2 Wohnbaute 14 2 gering

Gewerbebaute 1 2 vernachlässigbar

landw. Baute 1 1 vernachlässigbar

Verkehrsfläche ca. 15 1 vernachlässigbar

Agrarfläche ca. 185 bis 3 vernachlässigbar
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Auslauf in offenes Gerinne Einlauf in bestehende Eindolung 

  

Referenzbach oberhalb Projektperimeter Referenzbach oberhalb Projektperimeter 

  

Luftaufnahme bestehende Eindolung Gelände mit Blick in Richtung Norden 
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Gelände mit Blick in Richtung Norden Gelände mit Blick in Richtung Süden 

 

5 Projektannahmen und Handlungsbedarf 

Gewählte Hochwasserschutzziele 

Der Ausbau der Bachoffenlegung erfolgt auf ein 100-jährliches Regenereignis. 

 

Bemessungsereignis 

Gemäss Gefahrenkarte Kempttal / Näfbach ist beim oberen Ende des Projektperimeters für ein 
100-jährliches Regenereignis mit einer Abflussmenge von 1.6 m3/s zu rechnen. Die Abflussmenge 
für HQ300 beträgt 2.0 m3/s. 

 

Wie bereits erwähnt, fällt das Drainagewasser zeitlich verzögert an. Im Weiteren ist der Boden im 
Einzugsgebiet für Regenwasser gut speicherfähig. Daher wird die Maximalwassermenge (HQ100 
= 1.6 m3/s / HQ300 = 2.0 m3/s) gemäss der Gefahrenkarte als unwahrscheinlich erachtet. 
 

6 Massnahmenplanung 

Variantenstudium 

Im Oktober 2016 wurden mit den betroffenen Grundeigentümern und der Gemeinde Dägerlen 
mehrere Varianten bezüglich Linienführung und deren Platzbedarf diskutiert. Das Ergebnis dieser 
Diskussion «Beibehaltung der Bebauungsmöglichkeiten auf dem Grundstück Kat. Nr. 969» und 
«Verbesserung der Überbaubarkeit der Kernzonenfläche beim Grundstück Kat. Nr. 1633» waren 
Grundlage für die weitere Projektentwicklung. 
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Variantenentscheid mit Begründung 

In Absprache mit den Grundeigentümern wurde die Variante mit einer direkten Linienführung ge-
wählt. Im Detail wurde der neue Bachlauf so angelegt, dass auch auf dem westlichen Grundstück 
(Kat. Nr. 1633) eine minimale Bebauung möglich ist. Das Projekt sieht eine Verschiebung des 
Bachlaufes in östlicher Richtung um maximal 10 m vor. Mit dieser Trassee-Wahl muss auch die 
Garage Assek. Nr. 64 (Gebäude 5.2) um rund 3 m verschoben werden. Die diesbezüglichen Auf-
wendungen gehen zu Lasten des betroffenen Grundeigentümers und sind im Kostenvoranschlag 
nicht enthalten. 

 

Beschreibung der geplanten Massnahmen 

Das Herzstück dieses Projektes besteht aus der Offenlegung des Rutschwilerbaches auf einer 
Länge von rund 68 m. Ergänzt werden die baulichen Massnahmen durch die Verlegung/Verkür-
zung der Eindolung im Zu-/Wegfahrt- und Vorplatzbereich des Grundstücks Kat. Nr. 1683 (Stiftung 
Anni Walter). Bei den Ein- und Ausläufen des Durchlasses und der Rohrleitung beim Projektab-
schluss oberhalb dem Resiweg sind Ortbetonmauern geplant. 

Es ist vorgesehen, dass das Gewässer mehrheitlich in einen Korridor von 11.00 m Breite entlang 
dem südwestlichen Rand des Grundstücks Kat. Nr. 969 resp. am nordöstlichen Rand des Grund-
stücks Kat. Nr. 1633 zu liegen kommt. Wegen der Zufahrt zur Liegenschaft Stiftung Anni Walter ist 
im südöstlichen Ausbaubereich ein Bachdurchlass erforderlich. Im westlichen Grenzbereich der 
Parzelle Kat. Nr. 969 wird beim KS 82142630 an den bestehenden eingedolten Bachlauf ange-
schlossen. Die vorgesehene Linienführung ist im Detail im Situationsplan 1: 250 (Plan Nr.2) er-
sichtlich. 

 

Dimensionierungsgrundlagen (inkl. Freibord) 

Der theoretische Normalquerschnitt weist eine Sohlenbreite von 1.00 m und eine Böschungsnei-
gung von 1:2 auf. Mit diesen Annahmen, den ideellen Sohlengefällen und der Abflussmenge von 
1.6 m3/s resultiert eine maximale Wassertiefe von rund 50 bis 70 cm. Mit geplanten Sohlentiefen 
zwischen 1.30 bis 1.50 m wird der erforderliche Freibord von 0.50 m durchwegs eingehalten. Die 
genauen Angaben sind im Detail in den Querprofilen 1:50 (Plan Nr. 4) ersichtlich. Im Falle eines 
HQ300 mit einer Abflussmenge von 2.0 m3/s reduziert sich das Freibord nur um etwa 7 bis 8 cm. 
In der rund 1.00 m breiten Bachsohle wird eine Niederwasserrinne mit einer Breite von ca. 25 bis 
30 cm ausgebildet. Diese Rinne soll einen mäandrierenden Verlauf aufweisen. 

 

Hydraulischer Nachweis 

Die hydraulischen Nachweise mit einer Sohlenbreite von 0.2 m resp. 1.0 m für die Gefälle von 3 % 
(Profil 40) ist im Anhang aufgelistet. 

Der hydraulische Nachweis für den Bachdurchlass ist ebenfalls im Anhang ersichtlich. 

 

Gestaltung 

Die Bachsohle soll möglichst naturnah im anstehenden Baugrund gestaltet werden. Dabei ist auch 
auf eine unregelmässige Gestaltung der Böschungsneigung und auf eine unterschiedliche Sohlen-
breite zu achten. Die Böschungen werden nicht humusiert resp. ohne Oberboden erstellt. 

 

Wahl der Materialien 

Bei den geplanten Dolen-/Durchlass- Ein- und Ausläufen sind Ortsbetonmauern sowie Naturstein-
blöcke zur Sohlensicherung vorgesehen. 
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Landerwerb 

Für den Abschnitt der Bachöffnung ist die Ausscheidung einer Gewässerparzelle geplant. Insge-
samt müssen dazu rund 575 m2 innerhalb der Kernzone und rund 100 m2 in der Wohnzone W2 
erworben werden. Im Detail sind die Abtretungsflächen im Landerwerbsplan Nr. 10 ersichtlich.  

Für den Kostenvoranschlag wurden die Preise wie folgt festgelegt: 
- Kernzone K: Fr. 100/m2 (red. Ansatz wegen Grenzbaurecht und best. Baubeschränkungen)  
- Wohnzone W2: Fr. 8/m2 (stark red. Ansatz, bauliche Nutzung mit Überbauung konsumiert) 

 

Rechen 

Beim unteren Einlaufbauwerk in die bestehende Bacheindolung DN 500 resp. 600 mm wird aus 
Sicherheitsgründen in vertikaler Lage ein Stabrechen an die Betonmauer angebracht. Im Falle ei-
ner Verklausung muss dieser Rechen in seitlichen Schienen geführt mit einer Kette oder anderwei-
tigen Einrichtung hochziehbar sein. 

 

7 Auswirkungen der getroffenen Massnahmen auf: 

Hochwasserschutz 

Mit diesem Bachausbau ist der Hochwasserschutz im Projektabschnitt gewährleistet. 

 

Ökologischer Zustand 

Mit der geplanten Ausdolung im Projektabschnitt wird der ökologische Zustand verbessert und 
durch die Vernetzung mit dem obenliegenden Abschnitt einen Mehrwert erzielt. 

 

Siedlungen und Nutzflächen 

Die bauliche Nutzung wird nur minimal beeinträchtigt. So ist lediglich die Wasserspiegelfläche nicht 
mehr nutzungsfähig. Der offene Wasserlauf wird als Steigerung der Attraktivität angesehen. 

 

Heimat- und Ortsbildschutz 

Durch die Bachoffenlegung wird der Heimat- und Ortsbildschutz aufgewertet. 

 

Natur und Landschaft 

Durch die Bachoffenlegung wird auch die Natur und Landschaft aufgewertet. Mit dem offenen 
Bachabschnitt wird ein neuer natürlicher Raum für Kleinstlebewesen erschaffen. 

 

Grundwasser 

Gemäss Gewässerschutzkarte und Grundwasserkarte sind keine besonderen Massnahmen nötig. 

 

Archäologische Zonen und Altlasten 

Im Projektperimeter werden weder archäologische Funde vermutet noch sind belastete Standorte 
eingetragen. 

 

Neophyten 

Im Projektperimeter sind auch keine Standorte von Neophyten eingetragen. 
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8 Verbleibende Gefahren und Risiken 

Verhalten bei Überlast 

Der neue Einlauf beim Resiweg muss bei starken Regenereignissen überwacht werden. 

 

Restgefährdung (Intensitäts- und Gefahrenkarte nach Massnahmen) 

Im Projektabschnitt gibt es nach der Bachöffnung keine Restgefährdung mehr. Oberhalb und Un-
terhalb der Bachöffnung wird die Gefährdung durch das Projekt nicht verändert. 

 

Konsequenzen der verbleibenden Gefahren 

Bei Extremereignissen wird das Regenwasser, welches über die normale Strassenentwässerung 
(Schlammsammler) nicht gefasst und in den Rutschwilerbach abgeleitet werden kann, oberfläch-
lich über die Welsikerstrasse in die Dorfstrasse resp. Hettlingerstrasse abgeleitet. Bei der Stras-
sensanierung wurde diesem Umstand Rechnung getragen. Dieser Zustand wird mit dem vorliegen-
den Projekt nicht verändert.  

 

9 Bauablauf 

Etappierung / Bauprogramm 

Die Bauarbeiten sind in einer Trockenperiode auszuführen, so kann der Trockenwetteranfall mög-
lichst lange im bestehenden Rohr belassen werden. 

 

Wasserhaltung 

Während den Bauarbeiten im neuen Trassee ist keine Wasserhaltung erforderlich. Bei den An-
schlussstellen zum «alten Bachlauf» ist eine entsprechende Wasserhaltung vorzusehen. 

 

Baurisiken / Alarmierungs- und Notfallkonzept 

Der Durchfluss muss während der gesamten Bauzeit gewährleistet sein. Allenfalls ist ein entspre-
chender Pumpenbetrieb vorzusehen. 

 

10 Kosten 

Grundlage Kostenermittlung 

Kostenvoranschlag Bearbeitungsstufe Bauprojekt (Genauigkeit +/- 10%). 

Im nachfolgenden Kostenvoranschlag sind die Erstellungskosten detailliert berechnet. 

Auszug aus dem Kostenvoranschlag: 

I.  Erwerb von Grund und Rechten Fr. 64'000.-- 

II. Baukosten Fr. 132'000.-- 

III. Technische Arbeiten Fr. 52'000.-- 

IV. Verschiedenes, Unvorherzusehendes Fr. 42'000.-- 

Totale Kosten Fr. 290'000.-- 
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Als Preisbasis für den Kostenvoranschlag wurden entsprechende Preise vom Herbst/Winter 
2021/2022 verwendet. Je nach Interesse resp. Auftragslage der Bauunternehmungen kann das 
Preisniveau der Angebote für die Bauarbeiten jedoch stark variieren. 

 

Kostenrisiken 

Bei derzeitigem Projektstand sind keine aussergewöhnlichen Kostenrisiken ersichtlich. 

 

Kostenbeteiligung Dritter 

Die Gemeinde Dägerlen sieht eine Kostenbeteiligung der nutzniessenden Grundeigentümer (Kat. 
Nrn. 1633 und 969) von 50% an den Nettokosten, d.h. nach Abzug der Bundes- und Kantonsbei-
träge, vor. Ein entsprechender Beschluss ist zum heutigen Zeitpunkt noch nicht gefällt. Dies wird 
vor resp. für die öffentlichen Auflage noch erfolgen. 

Die Aufwendungen für die Gebäudeverschiebung gehen zu Lasten des betroffenen Grundeigentü-
mers. 

 

11 Gewässerraum 

Mit dem Projekt der Bachumlegung respektive -öffnung soll auch der Gewässerraum ausgeschie-
den werden. Im Plan Nr. 5 ist die Raumausscheidung dargestellt und auch exakt definiert. 

Grundsätzlich erfolgt die Ausscheidung auf eine Normalbreite von 11.00 m, welche für kleine Ge-
wässer bis zu 1 m Sohlenbreite üblich ist. Im Dokument Nr. 6, «Kurzbericht zur Gewässerraum-
festlegung», sind weitere Informationen zur Gewässerraumfestlegung aufgeführt. 

 

12 Termine 

Ereignis Datum / Zeitraum 

Vorprüfung / Vernehmlassung Kanton Oktober-November 2021 

Projektüberarbeitung / 2. Vorprüfung AWEL Dezember 2021-April 2022 

Publikation / Öffentliche Auflage Mai-Juni 2022 

Projekt- und Kreditgenehmigung (Beschluss GR) Juli-August 2022 

Projektfestsetzung Kanton September-Oktober 2022 

Submission  Winter 2022/2023 

Baubeginn (koordiniert mit Hochbauprojekt) Frühjahr-Sommer 2023 

Abschluss der Bauarbeiten / Inbetriebnahme Herbst 2023 

 

Seuzach, 02.03.2022 

 

Ingesa AG 

 

 

Peter Schalcher 
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13 Kostenvoranschlag                                                                 

Grundlage: - Bauprojekt vom 2. März 2022 

 - Diverse Besprechungen mit AWEL, Gemeinde, Anstösser 

 

I. Erwerb von Grund und Rechten 

- Entschädigung für Landabtretungen: Kernzone  575 m2 à Fr. 100/m2 Fr. 57'500.--               
 Wohnzone  100 m2 à Fr.  8/m2* Fr. 800.--           
* Preis bei Nutzungsübertragung resp. für bereits baulich genutzte Flächen in der W2 

- Grenzmutation    ca. Fr. 5'700.-- 

I. Total Erwerb von Grund und Rechten     Fr. 64'000.-- 

 

II. Baukosten 

Umfang: 

- Offenlegung Rutschwilerbach 70 m à Fr. 800/m Fr. 56'000.-- 

- Sohlenbefestigung (Querriegel etc.) 
mit Natursteinblöcken 9 Stk.à Fr. 1’000 Fr. 9'000.-- 

- Betonmauer mit Fundament (Einlauf und Auslauf) 24 m à Fr. 1’000/m Fr. 24'000.-- 

- Stahlrohrgeländer (Absturzsicherung) 12 m à Fr. 250/m Fr. 3'000.-- 

- Bachdurchlass DN 1200 mit Betonbankett 10 m à Fr. 2’000/m Fr. 20'000.-- 

- Instandstellung Zufahrt 50 m² à Fr. 140/m² Fr. 7'000.-- 

- Regenwasserleitung DN 150 umlegen 20 m à Fr. 200/m Fr. 4'000.-- 

- Bestehende Leitung DN 400 verfüllen 50 m à Fr. 80/m Fr. 4'000.-- 

- Einbau Stabrechen (Einlauf Resiweg)     Fr. 5'000.-- 

II. Total Baukosten     Fr. 132'000.-- 

 

III. Technische Arbeiten 

- Variantenstudium Fr. 10'000.-- 

- Bauprojekt Fr. 10'000.-- 

- Anpassung/Ergänzung Bauprojekt u. Anteil Ausführungs-Projekt Fr. 12'000.-- 

- Ausführungsprojekt (Rest) und Ausschreibung Fr. 9'000.-- 

- Realisierung (Bauleitung, Abschluss, Dokumentation) Fr. 11'000.-- 

III. Total Technische Arbeiten Fr. 52'000.-- 

 

IV. Verschiedenes, Unvorherzusehendes 

- Bewilligungen Fr. 2'000.-- 

- Nachführung Leitungskataster (Lifos Abwasser) Fr. 2'000.-- 

- Bepflanzung Böschung Bachlauf Fr. 11'000.-- 

- Garteninstandstellungen Fr. 6'000.-- 

- Nachführung Amtliche Vermessung (Bestandesänderung) Fr. 4'000.-- 

- Gebäudeverschiebung Fr. -.-- 

- Unvorherzusehendes, Rundung (ca. 13% der Bauarbeiten) Fr. 17'000.-- 

IV. Total Verschiedenes, Unvorherzusehendes Fr. 42'000.-- 
 

 

Total Kostenvoranschlag (inkl. 7.7% MwSt) Fr. 290'000.-- 
 

02.03.2022  
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Bemerkung: Anderweitige Entschädigungen sowie die Aufwendungen für die Gebäudeverschie-
bung sind in vorstehendem Totalbetrag nicht enthalten.  

 

Seuzach, 02.03.2022 

 

Ingesa AG 

 

 

Peter Schalcher 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

14 Anhang 

- Variantenstudium der Linienführung für die Bachöffnung 

- Hydraulische Nachweise 

- Vorprojekt Umlegung / Öffnung "West" 

- Ausführungsplan (PaW) Umlegung/Bachöffnung «Stiftung Anni Walter» 
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Situation 1:500  (verkleinert)











Kanton Zürich

Gemeinde Dägerlen

Offenlegung Rutschwilerbach

Neubau Bachdurchlass

Dimensionierung HQ100:

HQ100  = 1.60 m3/s NW Wahl  = 1200 mm Q Total  = 1600.0 l/s

ks  = 85 Gefälle i  = 14.0 ‰ NW erforderlich  = 777 mm

NW Ber.  = 1100 mm Q Kontrolle  = 4041.8 l/s Auslastung  = 39.6 %

(Reduktion von 8,3% wegen Bankett) Q Teil / Q voll  = 39.6 % h Teil  = 42.5 %

v voll  = 4.40 m/s v Teil (97,5%)  = 4.30 m/s

Dimensionierung HQ300:

HQ300  = 2.00 m3/s NW Wahl  = 1200 mm Q Total  = 2000.0 l/s

ks  = 85 Gefälle i  = 14.0 ‰ NW erforderlich  = 845 mm

NW Ber.  = 1100 mm Q Kontrolle  = 4041.8 l/s Auslastung  = 49.5 %

(Reduktion von 8,3% wegen Bankett) Q Teil / Q voll  = 49.5 % h Teil  = 48.0 %

v voll  = 4.40 m/s v Teil (103%)  = 4.55 m/s

Seuzach, 29. September 2021 Ingesa AG
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Textfeld

Verlegung / Öffnung (Bereich Stiftung Anni Walter)

Rutschwilerbach (öff. Gewässer 1.2)

Situation 1:200 (verkleinert)

Plan ausgeführtes Werk

Walter Leisinger AG, 16. Dezember 2015
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Bachverlegung /-Öffnung

24. Februar 2012
Vorprojekt für Bachumlegung /-Öffnung "West"

Projektabschnitt
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LegendeProjektverfasser:

Plan Nr.:

Projekt Nr.:

Datum: 02.03.2022

GEMEINDEINGENIEURWESEN   PLANUNG

/ /GEOMATIK   BAUINGENIEURWESEN

/

Strehlgasse 21 / 8472 Seuzach

T 052 320 03 20 / seuzach@ingesa.ch

Bauprojekt

Rutschwilerbach öff. Gewässer Nr. 1.2

1

223.025.0012

INGESA AG

Umlegung / Öffnung oberhalb Resiweg

Übersichtsplan 1:2500
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